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FINSTERWALDE (jgw1) Schillers prä-
gen seit mehr als 150 Jahren das
geistig-kulturelle Leben in der
Stadt Finsterwalde mit. Gemeint
sind Louis ,,Papa“ Schiller sowie
seine Namensvetter Joachim
Schiller und dessen Sohn Sebasti-
an Schiller. Mit Charme und ei-
nem jungenhaften Lächeln
nimmt Sebastian Schiller seine
Gesprächspartner für sich und
seine Ideen ein. Seit 20 Jahren
prägt der jetzt 52-Jährige die geis-
tige und kulturelle Landschaft von
Finsterwalde mit. 

Zunächst bereicherte der legen-
däre Volksschullehrer Louis Schil-
ler, nach dem die Ehrenmedaille
der Stadt für verdienstvolle Bürger
benannt ist, seit 1860 mit kulturel-
len Aktivitäten und Vereinsgrün-
dungen das Leben der Stadt. Joa-

chim und Sebastian Schiller sind
nicht mit ihm verwandt, aber See-
lenverwandte. Joachim Schiller
hat sich bis zu seinem Tod um das
Andenken an Louis Schiller ver-
dient gemacht und postum
2000 die erste Gedenkmedaille
verliehen bekommen. Sohn Se-
bastian Schiller führt das Engage-
ment seit zwei Jahrzehnten weiter.
In diesem Jahr wird er noch eine
Ausstellung aus dem Nachlass von
Louis Schiller zeigen. 

Das ist ein Engagement von vie-
len des Berliners in Finsterwalde.
Sebastian Schiller hat hier seine
zweite Heimat, fühlt sich mit vie-
len Finsterwaldern verbunden
und kann nicht auf die Straße ge-
hen, ohne mit Bekannten ins Ge-
spräch zu kommen. Diese Be-
kanntheit hat er sich als Kultur-
Macher in der Sängerstadt erwor-
ben. Tag des offenen Denkmals,
Stadtgespräche und Ausstellun-
gen sind Markenzeichen, die er
setzt. 

Sein Einsatz speist sich aus den
Wurzeln der Familie, die mehr als
200 Jahre nach Finsterwalde zu-
rückreichen und mit dem Kauf-
mannsladen ,,Ad. Bauer’s Wwe.“
zu tun haben. Dass dieses impo-
sante Jugendstilhaus in der Ring-
straße heute prachtvoll glänzt, ist
nicht selbstverständlich. 

Vater Joachim war 1953 für zwei
Monate inhaftiert und lebte da-
nach in Westberlin. Zu Besuchen

zog es ihn in den siebziger Jahren
mehrfach zurück, und er brachte
Sohn Sebastian mit nach Finster-
walde. Nach der Wende kam die
Jugendstilvilla in Familienbesitz
zurück, wurde liebevoll denkmal-
gerecht restauriert und unter Re-
gie von Sebastian Schiller ein of-
fenes Haus. So initiiert er zum Tag
des offenen Denkmals vielfältige
Aktivitäten, führt im alten Waren-
speicher Besucher, zeigt die origi-
nale Orthopädiewerkstatt und
lädt seit dem vorigen Denkmaltag
zu solchen Anlässen ins neu eröff-
nete ,,Ring-Café“ ein. 

Ständige Ausstellungen wie das
Foto-Kino-Museum, gemeinsam
mit Jürgen Schlinger erstellt, und
wechselnde Kunst- sowie Histo-
rienausstellungen locken Neugie-
rige. Als ambitionierter Amateur-
fotograf ist Sebastian Schiller
selbst Aussteller, hat im eigenen
Haus und in der Sparkassen-
Kunstallee Finsterwalde von ihm
eingefangene ,,Japan-Impressio-
nen“ gezeigt, als er beruflich be-
dingt mit seiner Familie im Reich
der aufgehenden Sonne gelebt
hat.

Der alte Warenspeicher von Ad.
Bauer’s Wwe. im Jugendstilhaus
genießt bei Prominenten aus dem
Berliner Politik- und Kulturbe-
trieb Kultstatus. Damit hat Sebas-
tian Schiller Finsterwalde in der
Metropole bekannter gemacht.
Seit 17 Jahren lockt er die Reihe
,,Stadtgespräche“ vor die alte La-
dentheke. Von Lothar de Maizière

über Rita Süssmuth und Walter
Momper reicht die Palette derer,
die den Hauch der großen Politik
in die Provinz getragen haben, bis
zu Joachim Gauck kurz vor seinem
Amtsantritt als Präsident. 

Die in Finsterwalde geborene
jüdische Autorin Inge Deutsch-
kron, Christoph Hein, Marion
Brasch, Hellmuth Karasek und
Carmen-Maja Antoni sind einige
der prominenten Kulturvertreter,
die mit Finsterwaldern ins Ge-
spräch kamen. Für die nächsten
Highlights mit Marianne Birthler
und Iris Berben wird der Platz im
alten Warenspeicher wieder viel
zu klein für die vielen Stadtgesprä-
che-Interessenten sein. ,,Gerade
der besondere Ort macht den
Charme der Gespräche aus“, lä-
chelt Sebastian Schiller, der sich
auf die Unterstützung seiner Fa-
milie verlassen kann. Die Söhne
Felix und Simon wurden beide
dort getauft, wo Sebastian Schiller
geheiratet hat: in der Finsterwal-
der Trinitatiskirche. So sieht Hei-
matverbundenheit aus. 

Die Schillers lieben 
die Sängerstadt Finsterwalde 

Sebastian Schiller mit dem Bild seines berühmten Namensvetters Louis Schil-
ler. FOTO: JGW1

Ohne Kunst und Kultur
wäre das Leben nur halb
so auf- und anregend. In
loser Folge stellt die
RUNDSCHAU
Kultur-Macher vor, die
dafür mit Leidenschaft
sorgen. Heute: Sebastian
Schiller, der in
Finsterwalde zu
Stadtgesprächen lockt. 
VON JÜRGEN WESER

„Gerade der besondere
Ort macht den Charme

der Gespräche aus.“
Sebastian Schiller

Kultur-Macher

KULTUR-MACHER

HOYERSWERDA (ms) Das Ossola-Tal
im Norden Italiens liegt an den
Grenzen zur Schweiz. Mit einer
mutigen Aktion vom 10. Septem-
ber bis zum 19. Oktober 1944
schrieb sich dessen Bevölkerung
ins Buch der Geschichte ein. 

Am Freitag um 19 Uhr berichtet
der Berliner Funkjournalist Mirko
Schwanitz von jener Landschaft,
deren Menschen und deren Ge-
schichte im Schloss Hoyerswerda.
Im Jahr 1944 gelang es den im Os-
sola-Tal agierenden italienischen
Partisanen, das Gebiet von der

deutschen Besatzung und den ita-
lienischen Faschisten zu befreien.
Binnen kürzester Zeit bauten sie
eine demokratische Verwaltung
auf, schufen ein eigenes Schul-
und Sozialwesen. Als die Gegner
mit starkem Militäreinsatz zu-
rückkamen, retteten sich etwa
35 000 Einwohner in die Schweiz,
2500 Kinder wurden von Familien
aufgenommen. Die Schweiz wei-
gerte sich erfolgreich, die Flücht-
linge auszuliefern. Mirko Schwa-
nitz entreißt Ossola – Ort und Tal –
Landschaft, Geschichte, Familien

und die Opfer mit seinem Feature
in Ton und Bild eindrucksvoll dem
Vergessen. Der Journalist war ein
Jahrzehnt Korrespondent der
ARD, arbeitet nun als freier Jour-
nalist. Er ist Mitbegründer und
Chefredakteur der Journalisten-
Vereinigung International Corres-
pondents, Media Network für ver-
trauenswürdige Berichterstat-
tung. In Hoyerswerda initiierte
und moderiert er seit zwei Jahren
die Grenzgänger-Gespräche der
Robert Bosch Stiftung und des
Kunstvereins. 

Partisanen-Mut in Hoyerswerda

BURG (red/ik) „Klassenbuch“ heißt
der neue Roman von Erfolgsautor
John von Düffel. In einer Vorab-
premiere stellt er ihn am 17. März,
18.30 Uhr im Hotel Bleiche in Burg
vor. Seine Lesungen im Spree-
wald, die mit seinem Aufenthalt
als Spreewald-Literatur-Stipendi-
at 2009 begannen, haben bereits
Tradition. In seinem neuesten Ro-
man öffnet er nun eine literari-
sche Zeitkapsel: neun Schülerin-
nen und Schüler, eingefangen in

ihrem flüchtigen Hier und Jetzt.
„Klassenbuch“ ist ein Kaleidoskop
detailscharfer Momentaufnah-
men einer Lebensphase, die wohl
wie keine andere durch die Suche
nach der eigenen Identität ge-
prägt ist, heißt es aus dem Verlag. 

John von Düffel wurde 1966 in
Göttingen geboren. Er arbeitet als
Dramaturg am Deutschen Thea-
ter Berlin und ist Professor für Sze-
nisches Schreiben an der Berliner
Universität der Künste. 

Vorab-Buchpremiere
mit John von Düffel in Burg

John von Düffel während einer Le-
sung in Burg. ARCHIVFOTO: BEHNKE
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Günstig buchen - mehr erleben 3%

Buchungshotline: 089 - 14 34 17 7 17
Servicezeiten: Montag - Freitag von 8 bis 20 Uhr • Samstag/Sonntag/Feiertage 10 bis 16 Uhr

Telefon: 03 55 48 15 88

Servicezeiten Mo. - Fr. von 9 - 12.30 und 13.30 - 18 Uhr

Reisebüro im Medienhaus LAUSITZER RUNDSCHAU
Straße der Jugend 54 • 03050 Cottbus
E-Mail: leserreisen@lr-online.de

Hier online buchen: www.lr-online.de/leserreisen

Stettiner Haff
Hotel & Ferienanlage Haffhus *** in Uckermünde
Leistungen bei eigener Anreise:
> 3x Übernachtung
> 3x Halbpension
> Nutzung von Schwimmbad und Sauna
> Fahrradverleih oder Bowling

Leipzig - Städtereise & Zoo
City Inn Hotel Leipzig ***
Leistungen bei eigener Anreise:
> 2x Übernachtung
> 2x Frühstück
> Ticket für den Zoo Leipzig
> WLAN
> Parkplatz

Dixieland Festival
Dresden
Akademiehotel Dresden
Leistungen bei eigener Anreise:
> 2x Übernachtung
> 2x Frühstücksbuffet
> Dixieland-Schifffahrt
> Parkplatz

ab159,-€
p. P. im DZ

ab99,-€
p. P. im DZ

ab149,-€
p. P. im DZ

Termine und Druckfehler vorbehalten. Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an.

Veranstalter: FERIDEREISENGmbH
Marsstraße 21 • 80335 München

Timmendorfer Strand
Hotel Atlantis *** in Timmendorfer Strand
Leistungen bei eigener Anreise:
> 3x Übernachtung
> 3x Frühstücksbuffet
> Schwimmbad und Dampfbad
> Leihfahrrad
> Parkplatz > WLAN

ab125,-€
p. P. im DZ

Schwarzatal - Thüringen
Berghotel Mellenbach *** in Mellenbach
Leistungen bei eigener Anreise:
> 5x Übernachtung
> Täglich Halbpension
> 1x Begrüßungsgetränk
> 1x Besuch einer Glasbläserschau
> Infopaket

ab149,-€
p. P. im DZ

Insel Usedom
Ostseehotel Ahlbeck **** in Seebad Ahlbeck
Leistungen bei eigener Anreise:
> 3x Übernachtung
> 3x Frühstück oder Halbpension
> Late Check Out
> 30% Green Fee Ermäßigung
> WLAN

ab139,-€
p. P. im DZ

Anreise Donnerstag, 01.06. - 14.12.2017
Bestell-Nr. LRU 804209
Auch 4 Nächte (Anreise Sonntag) buchbar - gern infor-
mieren wir Sie über Termine und Preise.

Anreise ab sofort - 15.12.2017
Bestell-Nr. LRU 820665
Auch 7 Nächte buchbar - gern informieren wir Sie über
Termine und Preise.

Anreise ab sofort - 21.12.2017
Bestell-Nr. LRU 822820
Auch 5 und 7 Nächte buchbar - gern informieren wir Sie
über Termine und Preise.

Anreise 26.03. - 29.10.2017
Bestell-Nr. LRU 807685

Anreise 19.05.2017
Bestell-Nr. LRU 829938

Anreise ab sofort - 28.09.2017
Bestell-Nr. LRU 827641
Auch 5 Nächte buchbar - gern informieren wir Sie über
Termine und Preise.


